
AGB 

Allgemeine Verkaufsbedingungen 

§ 1 Geltungsbereich, Form 

(1) Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) der Firma 
Getriebe Henle, Kölburger Str.18, 86653 Monheim (nachfolgend: „wir“, „uns“) 
gelten für alle unsere Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden („Käufer“). 
Die AVB gelten nur, wenn der Käufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist. 

(2) Die AVB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die 
Lieferung beweglicher Sachen („Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die 
Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 650 BGB). 
Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die AVB in der zum Zeitpunkt der 
Bestellung des Käufers gültigen bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt in Textform 
mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung auch für gleichartige künftige 
Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten. 

(3) Unsere AVB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder 
ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann 
und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich 
zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, 
beispielsweise auch dann, wenn wir in Kenntnis der AGB des Käufers die 
Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen. 

(4) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer 
(einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem 
Fall Vorrang vor diesen AVB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, 
vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere 
schriftliche Bestätigung maßgebend. 

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug auf den 
Vertrag (z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung), sind 
schriftlich, d.h. in Schrift- oder Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) 
abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise 
insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden bleiben 
unberührt. 

(6) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende 
Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die 
gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AVB nicht unmittelbar 
abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

  



§ 2 Vertragsschluss 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn 
wir dem Käufer Kataloge, technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, 
Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-Normen), 
sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer 
Form – überlassen haben, an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vorbehalten. 

(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches 
Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind 
wir berechtigt, dieses Vertragsangebot nach seinem Zugang bei uns 
anzunehmen. 

(3) Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch Auftragsbestätigung) 
oder durch Auslieferung der Ware an den Käufer erklärt werden. 

  

§ 3 Lieferfrist und Lieferverzug 

(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der 
Bestellung angegeben. 

(2) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten 
haben, nicht einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir 
den Käufer hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die 
voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der 
neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom 
Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers 
werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung 
in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung 
durch unseren Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft 
abgeschlossen haben, weder uns noch unseren Zulieferer ein Verschulden 
trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind. 

(3) Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Käufer 
erforderlich. Geraten wir in Lieferverzug, so kann der Käufer pauschalierten 
Ersatz seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadenspauschale beträgt 
für jede vollendete Kalenderwoche des Verzugs 0,5% des Nettopreises 
(Lieferwert), insgesamt jedoch höchstens 5% des Lieferwerts der verspätet 
gelieferten Ware. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem Käufer gar 
kein Schaden oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende 
Pauschale entstanden ist. 

(4) Die Rechte des Käufers gem. § 8 dieser AVB und unsere gesetzlichen 
Rechte, insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. 
aufgrund Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder 
Nacherfüllung), bleiben unberührt. 



  

§ 4 Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug 

(1) Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung 
und eine etwaige Nacherfüllung ist. Auf Verlangen und Kosten des Käufers 
wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). 
Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der 
Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) 
selbst zu bestimmen. 

(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 
der Ware geht spätestens mit der Übergabe auf den Käufer über. Beim 
Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits 
mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst 
zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt über. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. 
Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen 
Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe bzw. 
Abnahme steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist. 

(3) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine 
Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Lieferung aus anderen, vom 
Käufer zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus 
entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B Lagerkosten) 
zu verlangen. 

Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche 
(insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, angemessene Entschädigung, 
Kündigung) bleiben unberührt; die Pauschale ist aber auf weitergehende 
Geldansprüche anzurechnen. Dem Käufer bleibt der Nachweis gestattet, dass 
uns überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als 
vorstehende Pauschale entstanden ist. 

  

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils 
zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, 
zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 

(2) Beim Versendungskauf (§ 4 Abs. 1) trägt der Käufer die Transportkosten 
ab Lager und die Kosten einer ggf. vom Käufer gewünschten 
Transportversicherung. Sofern wir nicht die im Einzelfall tatsächlich 
entstandenen Transportkosten in Rechnung stellen, gilt eine 
Transportkostenpauschale als vereinbart. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern 
und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer. 



(3 Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb der vereinbarten Frist ab 
Rechnungsstellung und Lieferung bzw. Abnahme der Ware. Wir sind jedoch, 
auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, 
eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen. Einen 
entsprechenden Vorbehalt erklären wir spätestens mit der 
Auftragsbestätigung. 

(4) Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Käufer in Verzug. Der 
Kaufpreis ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen 
Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung eines 
weitergehenden Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser 
Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 

(5) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur 
insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. 
Bei Mängeln der Lieferung bleiben die Gegenrechte des Käufers insbesondere 
gem. § 7 Abs. 6 Satz 2 dieser AVB unberührt. 

(6) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), dass unser Anspruch auf den Kaufpreis 
durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, so sind wir 
nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – 
gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt 
(§ 321 BGB). Bei Verträgen über die Herstellung unvertretbarer Sachen 
(Einzelanfertigungen) können wir den Rücktritt sofort erklären; die 
gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben 
unberührt. 

  

§ 6 Eigentumsvorbehalt 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen 
Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung 
(gesicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften 
Waren vor. 

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger 
Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur 
Sicherheit übereignet werden. Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die uns gehörenden 
Waren erfolgen. 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei 
Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den 
gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware auf 
Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Das 
Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklärung des Rücktritts; 
wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen und uns 
den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, 



dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor 
erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine 
derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

(4) Der Käufer ist bis auf Widerruf gemäß unten (c) befugt, die unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 
weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend 
die nachfolgenden Bestimmungen. 

(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, 
Vermischung oder Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu 
deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer 
Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren 
Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der 
Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im 
Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter 
Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden 
Forderungen gegen Dritte tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe 
unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem Absatz zur 
Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2 genannten 
Pflichten des Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen 
Forderungen. 

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir 
verpflichten uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen 
Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner 
Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht durch 
Ausübung eines Rechts gem. Abs. 3 geltend machen. Ist dies aber der Fall, so 
können wir verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forderungen und 
deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, 
die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die 
Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis 
des Käufers zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu widerrufen. 

(d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um 
mehr als 10%, werden wir auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach 
unserer Wahl freigeben. 

  

§ 7 Mängelansprüche des Käufers 

(1) Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich 
Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage oder 
mangelhafter Montageanleitung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit 
nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. In allen Fällen unberührt bleiben die 
gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der unverarbeiteten Ware an 
einen Verbraucher, auch wenn dieser sie weiterverarbeitet hat 



(Lieferantenregress gem. §§ 478 BGB). Ansprüche aus Lieferantenregress 
sind ausgeschlossen, wenn die mangelhafte Ware durch den Käufer oder 
einen anderen Unternehmer, z.B. durch Einbau in ein anderes Produkt, 
weiterverarbeitet wurde. 

(2) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit 
der Ware getroffene Vereinbarung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit 
der Ware gelten alle Produktbeschreibungen und Herstellerangaben, die 
Gegenstand des einzelnen Vertrages sind oder von uns (insbesondere in 
Katalogen oder auf unserer Internet-Homepage) zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses öffentlich bekannt gemacht waren. 

(3) Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen 
Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 1 S. 2 
und 3 BGB). Für öffentliche Äußerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter 
(z.B. Werbeaussagen), auf die uns der Käufer nicht als für ihn 
kaufentscheidend hingewiesen hat, übernehmen wir jedoch keine Haftung. 

(4) Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen 
gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) 
nachgekommen ist. Bei Ersatzteilen und anderen, zum Einbau oder sonstigen 
Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat eine Untersuchung in jedem Fall 
unmittelbar vor der Verarbeitung zu erfolgen. Zeigt sich bei der Lieferung, der 
Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns 
hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall sind 
offensichtliche Mängel innerhalb von 5 Arbeitstagen ab Lieferung und bei der 
Untersuchung nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab 
Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße 
Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht bzw. 
nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den 
gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. 

(5) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir 
Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch 
Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die 
Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt 
unberührt. 

(6) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu 
machen, dass der Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch 
berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des 
Kaufpreises zurückzubehalten. 

(7) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit 
und Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu 
Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der 
Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau der 
mangelhaften Sache noch den erneuten Einbau, wenn wir ursprünglich nicht 
zum Einbau verpflichtet waren. 



(8) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten 
sowie ggf. Ausbau- und Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach 
Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. 
Andernfalls können wir vom Käufer die aus dem unberechtigten 
Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und 
Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit 
war für den Käufer nicht erkennbar. 

(9) In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur 
Abwehr unverhältnismäßiger Schäden, hat der Käufer das Recht, den Mangel 
selbst zu beseitigen und von uns Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen 
Aufwendungen zu verlangen. Von einer derartigen Selbstvornahme sind wir 
unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das 
Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn wir berechtigt wären, eine 
entsprechende Nacherfüllung nach den gesetzlichen Vorschriften zu 
verweigern. 

(10) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die 
Nacherfüllung vom Käufer zu setzende angemessene Frist erfolglos 
abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der 
Käufer vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem 
unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

(11) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von § 8 und 
sind im Übrigen ausgeschlossen. 

  

§ 8 Sonstige Haftung 

(1) Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der nachfolgenden 
Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von 
vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 

(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – im 
Rahmen der Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei 
einfacher Fahrlässigkeit haften wir, vorbehaltlich gesetzlicher 
Haftungsbeschränkungen (z.B. Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; 
unerhebliche Pflichtverletzung), nur 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, 

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht 
(Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist 



unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schadens begrenzt. 

(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch bei 
Pflichtverletzungen durch bzw. zugunsten von Personen, deren Verschulden 
wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten nicht, soweit 
wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die 
Beschaffenheit der Ware übernommen haben und für Ansprüche des Käufers 
nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der 
Käufer nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu 
vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. 
§§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen 
Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

  

§ 9 Verjährung 

(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine 
Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab 
Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit 
der Abnahme. 

(2) Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine Sache, die 
entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet 
worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), beträgt die 
Verjährungsfrist gemäß der gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab Ablieferung 
(§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch weitere gesetzliche 
Sonderregelungen zur Verjährung (insbes. § 438 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, §§ 444, 
445b BGB). 

(3) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für 
vertragliche und außervertragliche Schadensersatzansprüche des Käufers, die 
auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der 
regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall 
zu einer kürzeren Verjährung führen. Schadensersatzansprüche des Käufers 
gem. § 8 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2(a) sowie nach dem Produkthaftungsgesetz 
verjähren jedoch ausschließlich nach den gesetzlichen Verjährungsfristen. 

  

§ 10 Rechtswahl und Gerichtsstand 

(1) Für diese AVB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Käufer 
gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. 

(2) Ist der Käufer Kaufmann i.S.d. Handelsgesetzbuchs, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist 



ausschließlicher – auch internationaler– Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser 
Geschäftssitz in D-86653 Monheim. Entsprechendes gilt, wenn der Käufer 
Unternehmer i.S.v. § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in allen Fällen auch 
berechtigt, Klage am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung gemäß diesen AVB 
bzw. einer vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand 
des Käufers zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu 
ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

  

§ 11 Ergänzende Geschäftsbedingungen 

(1) Senden Sie uns bitte bei Auftragserteilung unser Angebot unterschrieben 
per Fax, Email oder Post zurück. 

(2) 1 Jahr Gewährleistung ab Verkaufsdatum – ohne Kilometerleistung. 
Gewährleistungsansprüche für Sperreteile sind ausgeschlossen. Bei eventuell 
auftretenden Mängeln innerhalb der Gewährleistung muss der Schaden 
unverzüglich telefonisch oder schriflich angezeigt werden. Eigenmächtige 
Reparaturen dürfen nicht – ohne unser Wissen – durchgeführt werden! Dies 
führt zum Erlöschen der Gewährleistung. 

(3) Zur Lieferung des Aggregats und Abholung des Altteils werden innerhalb 
Deutschlands Versandkosten in Höhe von 250,00 € berechnet. Für 
Lieferungen und Abholungen innerhalb der EU kann der Betrag abweichen, 
der auf Anfrage mitgeteilt wird. 

(4) Aggregat ist prüfstandgeprüft. 

(5) Achtung Aggregat ohne Öl. 

(6) Differentialsperre muss vom Kunden eigens umgebaut werden. Die 
fachgerechte Montage liegt in der Verantwortung des Kunden. 

(7) Bei Gehäuseschaden werden 950,– Euro – pro Gehäuse – nachberechnet. 

(8) Kostenrechnungen – ohne vorherige schriftliche Freigabe – werden 
ausnahmslos abgelehnt. 

(9) 1 Jahr Garantie wird gewährt auf neue Ersatzteile nach den 
Garantiebestimmungen unserer Lieferanten. 

(10) Aus- und Einbau sowie sonstige Nebenkosten bezüglich neuer Ersatzteile 
werden nicht übernommen. 

(11) Warenrücksendungen werden nur nach vorheriger Absprache und 
innerhalb 10 Tagen nach Lieferdatum angenommen (10% 
Einlagerungsgebühr). 

(12) Nachtversand: Ohne abschließbaren Depotplatz kein 
Versicherungsschutz. Reklamationen nur bis 12.00 Uhr des Liefertages in 
Schriftform. 



(13) Das Lieferdatum entspricht dem Rechnungsdatum. 

(14) Die Erwerber sind für die Versteuerung in ihrem Heimatland zuständig. 

(15) Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum. 

(16) Originalnummern dienen nur zu Vergleichszwecken. 

  

§ 12 Allgemeine Geschäftsbedingungen mit 
Kundeninformationen & Informationen zum Datenschutz für alle 
abgeschlossenen Verträge auf der Internet-Handelsplattform 
eBay 

A. Allgemeine Geschäftsbedingungen mit Kundeninformationen 

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) der 
Getriebe Henle, Kölburger Str. 18 in 86653 Monheim, Deutschland, Tel.: 
09091/6829934, E-Mail: info@getriebe-henle.de (nachfolgend „Verkäufer“), 
gelten für alle Verträge, die ein Verbraucher oder Unternehmer (nachfolgend 
„Kunde“) mit dem Verkäufer hinsichtlich der vom Verkäufer auf der Internet-
Handelsplattform eBay (nachfolgend „eBay“) dargestellten Waren abschließt. 
Hiermit wird der Einbeziehung von eigenen Bedingungen des Kunden 
widersprochen, es sei denn, es ist etwas anderes vereinbart. 

1.2 Für Verträge über die Lieferung von Gutscheinen gelten diese AGB 
entsprechend, sofern insoweit nicht ausdrücklich etwas Abweichendes 
geregelt ist. 

1.3 Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die ein 
Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer 
gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet 
werden können. Unternehmer im Sinne dieser AGB ist eine natürliche oder 
juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei 
Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 

2) Vertragsschluss 

2.1 Das Zustandekommen des Vertrages bei eBay richtet sich nach § 6 der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Nutzung der deutschsprachigen 
eBay-Dienste: 

2.1.1 Auktionsformat / Sofort-Kaufen-Funktion 

Stellt der Verkäufer einen Artikel im Auktionsformat bei eBay ein, so gibt er ein 
verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrags über diesen Artikel ab. 
Dabei bestimmt er einen Startpreis und eine Frist, binnen derer das Angebot 
angenommen werden kann (Angebotsdauer). Legt der Verkäufer beim 
Auktionsformat einen Mindestpreis fest, so steht das Angebot unter der 
aufschiebenden Bedingung, dass der Mindestpreis erreicht wird. 



Der Kunde nimmt das Angebot durch Abgabe eines Gebots an. Hierfür gibt 
der Kunde auf der Angebotsseite des Verkäufers zunächst den Betrag seines 
Maximalangebots in das dafür vorgesehene Eingabefeld ein und durchläuft 
dann die weiteren von eBay vorgegebenen Schritte. Abschließend klickt der 
Kunde auf den Button „Gebot bestätigen“. Die Annahme erfolgt unter der 
aufschiebenden Bedingung, dass der Kunde nach Ablauf der Angebotsdauer 
Höchstbietender ist. Ein Gebot erlischt, wenn ein anderer Käufer während der 
Angebotsdauer ein höheres Gebot abgibt. Bei vorzeitiger Beendigung des 
Angebots durch den Verkäufer kommt zwischen diesem und dem 
Höchstbietenden ein Vertrag zustande, es sei denn der Verkäufer war dazu 
berechtigt, das Angebot zurückzunehmen und die vorliegenden Gebote zu 
streichen. 

Der Verkäufer kann Angebote im Auktionsformat zusätzlich mit einer Sofort-
Kaufen-Funktion versehen. Diese kann vom Kunden ausgeübt werden, 
solange noch kein Gebot auf den Artikel abgegeben oder ein Mindestpreis 
noch nicht erreicht wurde. Der Kunde nimmt das Angebot an, indem er den 
Button „Sofort-Kaufen“ anklickt und anschließend bestätigt. Sofern für das 
Angebot zusätzlich die Warenkorb-Funktion verfügbar ist, kann der Kunde das 
Angebot auch dadurch annehmen, dass er den Artikel in den Warenkorb legt 
und den unmittelbar nachfolgenden Zahlungsvorgang abschließt. Dabei kann 
der Kunde jeweils wählen, ob er sich für die Bestellung in sein bereits 
vorhandenes eBay-Konto einloggt, ob er für die Bestellung ein neues eBay-
Konto anlegt oder ob er die Bestellung ohne Anmeldung bei eBay als „Gast“ 
ausführt. Abschließend klickt der Kunde auf den Button „Kaufen“ bzw. – bei 
einer Bestellung als „Gast“ und/oder bei einer Bestellung über die 
Warenkorbfunktion – auf den Button „Kaufen und zahlen“. 

2.1.2 Festpreisformat 

Stellt der Verkäufer einen Artikel im Festpreisformat bei eBay ein, so gibt er 
ein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrags über diesen Artikel 
ab. Der Kunde nimmt das Angebot an, indem er den Button „Sofort-Kaufen“ 
anklickt und anschließend bestätigt. Bei Festpreisangeboten, bei denen der 
Verkäufer die Option „sofortige Bezahlung“ ausgewählt hat, nimmt der Kunde 
das Angebot an, indem er den Button „Sofort-Kaufen“ anklickt und den 
unmittelbar nachfolgenden Zahlungsvorgang abschließt. Sofern für das 
Angebot zusätzlich die Warenkorb-Funktion verfügbar ist, kann der Kunde das 
Angebot auch dadurch annehmen, dass er den Artikel in den Warenkorb legt 
und den unmittelbar nachfolgenden Zahlungsvorgang abschließt. Dabei kann 
der Kunde jeweils wählen, ob er sich für die Bestellung in sein bereits 
vorhandenes eBay-Konto einloggt, ob er für die Bestellung ein neues eBay-
Konto anlegt oder ob er die Bestellung ohne Anmeldung bei eBay als „Gast“ 
ausführt. Abschließend klickt der Kunde auf den Button „Kaufen“ bzw. – bei 
einer Bestellung als „Gast“ und/oder bei einer Bestellung über die 
Warenkorbfunktion – auf den Button „Kaufen und zahlen“. 

2.1.3 “Angebot an unterlegene Bieter“-Verfahren 



Der Kunde erhält zunächst per E-Mail eine Nachricht von eBay mit dem Betreff 
„Angebot an unterlegene Bieter“. In der an ihn gesendeten Nachricht klickt der 
Kunde entweder auf den Button „Artikel aufrufen“ oder auf den Button „Jetzt 
antworten“ und durchläuft dann die weiteren von eBay vorgegebenen Schritte. 
Abschließend klickt der Kunde auf den Button „Kaufen“, wodurch er das 
Angebot des Verkäufers annimmt. 

2.1.4 „Preis-Vorschlagen“-Verfahren 

Sofern im Angebot des Verkäufers der Button „Preis vorschlagen“ angezeigt 
wird, kann der Kunde dem Verkäufer einen Preis vorschlagen, zu dem er den 
Artikel kaufen würde. Auf der Angebotsseite des Verkäufers klickt der Kunde 
zunächst auf den Button „Preis vorschlagen“ und durchläuft dann die weiteren 
von eBay vorgegebenen Schritte. Abschließend klickt der Kunde auf den 
Button „Preisvorschlag senden“. Der Verkäufer kann den Preisvorschlag des 
Kunden sofort annehmen, sofort ablehnen oder überdenken, das heißt 
innerhalb der auf der Seite angezeigten Frist von maximal 48 Stunden 
annehmen, ablehnen oder durch einen Gegenvorschlag ablehnen. Lehnt der 
Verkäufer den Preisvorschlag ab, kann der Kunde einen neuen Preisvorschlag 
abgeben, indem er auf den Button „Neuen Preisvorschlag senden“ klickt. 
Lehnt der Verkäufer den Preisvorschlag durch einen Gegenvorschlag ab, kann 
der Kunde den Gegenvorschlag binnen der auf der Seite angezeigten Frist 
von maximal 48 Stunden durch Klicken auf den Button „Preisvorschlag 
annehmen“ annehmen, ablehnen oder durch einen Gegenvorschlag ablehnen, 
indem er auf „Gegenvorschlag senden“ klickt. Im zuletzt genannten Fall sind 
die vorgenannten Schritte erneut zu durchlaufen. 

2.2 Der Vertragstext wird vom Verkäufer gespeichert und dem Kunden nach 
Vertragsschluss nebst den vorliegenden AGB und Kundeninformationen in 
Textform (z. B. E-Mail, Fax oder Brief) zugeschickt. Eine darüber 
hinausgehende Zugänglichmachung des Vertragstextes durch den Verkäufer 
selbst findet nicht statt. Zusätzlich wird der Vertragstext bei eBay archiviert 
und kann vom Kunden unter Angabe der entsprechenden Artikelnummer für 
die Dauer von 90 Tagen nach Vertragsschluss unter www.ebay.de kostenlos 
abgerufen werden. Zur Anzeige der Artikelseite mit dem Vertragstext kann der 
Kunde die zugehörige Artikelnummer in das auf der eBay-Startseite 
vorhandene Suchfeld eingeben und auf den Button „Finden“ klicken. 

2.3 In allen oben genannten Verfahren kann der Kunde seine Eingaben wie 
folgt erkennen, überprüfen und korrigieren: 

Nach Anklicken des Eingabe-Buttons (z. B. „Bieten“, „Sofort-Kaufen“, „In den 
Warenkorb“, „Preis vorschlagen“, „Preisvorschlag überprüfen“ oder „Neuen 
Preisvorschlag senden“) kann der Kunde seine Eingaben auf den 
nachfolgenden Bestätigungsseiten nochmals überprüfen. Möchte er seine 
Eingaben korrigieren, kann er entweder durch Anklicken des „Zurück“-Buttons 
seines Browsers auf die eBay-Artikelseite zurückwechseln oder den Vorgang 
durch Schließen des Browserfensters abbrechen und die eBay-Artikelseite 
später erneut aufrufen. Die gewünschten Korrekturen können dann wieder 



mittels der üblichen Tastatur- und Mausfunktionen in den entsprechenden 
Eingabefeldern erfolgen. 

2.4 Für den Vertragsschluss steht ausschließlich die deutsche Sprache zur 
Verfügung. 

3) Widerrufsrecht 

3.1 Verbrauchern steht grundsätzlich ein Widerrufsrecht zu. 

3.2 Nähere Informationen zum Widerrufsrecht ergeben sich aus der 
Widerrufsbelehrung des Verkäufers. 

3.3 Ein entsprechendes vertragliches Widerrufsrecht räumt der Verkäufer 
einem Kunden ein, der als Unternehmer handelt, sofern die Ware als „eBay 
Plus“-Artikel gekennzeichnet ist und der Unternehmer im Zeitpunkt der 
Bestellung der Ware an dem Treueprogramm „eBay Plus“ teilnimmt. 

4) Preise und Zahlungsbedingungen 

4.1 Die vom Verkäufer angegebenen Preise sind Gesamtpreise und enthalten 
die gesetzliche Umsatzsteuer. Gegebenenfalls zusätzlich anfallende Liefer- 
und Versandkosten werden in der jeweiligen Produktbeschreibung gesondert 
angegeben. 

4.2 Die Zahlungsmöglichkeit/en wird/werden dem Kunden auf der Artikelseite 
des Verkäufers bei eBay mitgeteilt. 

4.3 Bei Zahlung mittels einer von PayPal angebotenen Zahlungsart erfolgt die 
Zahlungsabwicklung über den Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. 
et Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 Luxembourg (im Folgenden: 
„PayPal“), unter Geltung der jeweils einschlägigen Nutzungsbedingungen von 
PayPal. Wählt der Kunde – soweit angeboten – gegenüber PayPal die 
Zahlung per Lastschrift aus, zieht PayPal den Rechnungsbetrag nach 
Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats, nicht jedoch vor Ablauf der Frist für 
die Vorabinformation im Auftrag des Verkäufers vom Bankkonto des Kunden 
ein. Vorabinformation („Pre-Notification“) ist jede Mitteilung (z.B. Rechnung, 
Police, Vertrag) an den Kunden, die eine Belastung mittels SEPA-Lastschrift 
ankündigt. Wird die Lastschrift mangels ausreichender Kontodeckung oder 
aufgrund der Angabe einer falschen Bankverbindung nicht eingelöst oder 
widerspricht der Kunde der Abbuchung, obwohl er hierzu nicht berechtigt ist, 
hat der Kunde die durch die Rückbuchung des jeweiligen Kreditinstituts 
entstehenden Gebühren zu tragen, wenn er dies zu vertreten hat. 

5) Liefer- und Versandbedingungen 

5.1 Die Lieferung von Waren erfolgt regelmäßig auf dem Versandwege und an 
die vom Kunden angegebene Lieferanschrift. Bei der Abwicklung der 
Transaktion ist die vom Kunden bei eBay hinterlegte Lieferanschrift 
maßgeblich. 

5.2 Sendet das Transportunternehmen die versandte Ware an den Verkäufer 
zurück, da eine Zustellung beim Kunden nicht möglich war, trägt der Kunde 



die Kosten für den erfolglosen Versand. Dies gilt nicht, wenn der Kunde den 
Umstand, der zur Unmöglichkeit der Zustellung geführt hat, nicht zu vertreten 
hat oder wenn er vorübergehend an der Annahme der angebotenen Leistung 
verhindert war, es sei denn, dass der Verkäufer ihm die Leistung eine 
angemessene Zeit vorher angekündigt hatte. Ferner gilt dies im Hinblick auf 
die Kosten für die Hinsendung nicht, wenn der Kunde sein Widerrufsrecht 
wirksam ausübt. Für die Rücksendekosten gilt bei wirksamer Ausübung des 
Widerrufsrechts durch den Kunden die in der Widerrufsbelehrung des 
Verkäufers hierzu getroffene Regelung. 

5.3 Handelt der Kunde als Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Ware auf den 
Kunden über, sobald der Verkäufer die Sache dem Spediteur, dem 
Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 
Person oder Anstalt ausgeliefert hat. Handelt der Kunde als Verbraucher, geht 
die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 
verkauften Ware grundsätzlich erst mit Übergabe der Ware an den Kunden 
oder eine empfangsberechtigte Person über. Abweichend hiervon geht die 
Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 
verkauften Ware auch bei Verbrauchern bereits auf den Kunden über, sobald 
der Verkäufer die Sache dem Spediteur, dem Frachtführer oder der sonst zur 
Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt ausgeliefert hat, 
wenn der Kunde den Spediteur, den Frachtführer oder die sonst zur 
Ausführung der Versendung bestimmte Person oder Anstalt mit der 
Ausführung beauftragt und der Verkäufer dem Kunden diese Person oder 
Anstalt zuvor nicht benannt hat. 

6) Eigentumsvorbehalt 

6.1 Gegenüber Verbrauchern behält sich der Verkäufer bis zur vollständigen 
Bezahlung des geschuldeten Kaufpreises das Eigentum an der gelieferten 
Ware vor. 

6.2 Gegenüber Unternehmern behält sich der Verkäufer bis zur vollständigen 
Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung das 
Eigentum an der gelieferten Ware vor. 

7) Mängelhaftung (Gewährleistung) 

Ist die Kaufsache mangelhaft, gelten die Vorschriften der gesetzlichen 
Mängelhaftung. Hiervon abweichend gilt: 

7.1 Handelt der Kunde als Unternehmer, 

•hat der Verkäufer die Wahl der Art der Nacherfüllung; 

•beträgt bei neuen Waren die Verjährungsfrist für Mängel ein Jahr ab 
Gefahrübergang; 

•sind bei gebrauchten Waren die Rechte und Ansprüche wegen Mängeln 
grundsätzlich ausgeschlossen; 



•beginnt die Verjährung nicht erneut, wenn im Rahmen der Mängelhaftung 
eine Ersatzlieferung erfolgt. 

7.2 Handelt der Kunde als Verbraucher, gilt bei gebrauchten Waren mit der 
Einschränkung der nachfolgenden Ziffer: Mängelansprüche sind 
ausgeschlossen, wenn der Mangel erst nach Ablauf eines Jahres ab 
Ablieferung der Ware auftritt. Mängel, die innerhalb eines Jahres ab 
Ablieferung der Ware auftreten, können innerhalb der gesetzlichen 
Verjährungsfrist geltend gemacht werden. 

7.3 Die in den vorstehenden Ziffern geregelten Haftungsbeschränkungen und 
Fristverkürzungen gelten nicht 

•für Sachen, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein 
Bauwerk verwendet worden sind und dessen Mangelhaftigkeit verursacht 
haben, 

•für Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden, sowie 

•für den Fall, dass der Verkäufer den Mangel arglistig verschwiegen hat. 

7.4 Darüber hinaus gilt für Unternehmer, dass die gesetzlichen 
Verjährungsfristen für den Rückgriffsanspruch nach § 478 BGB unberührt 
bleiben. 

7.5 Handelt der Kunde als Kaufmann i.S.d. § 1 HGB, trifft ihn die 
kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gemäß § 377 HGB. 
Unterlässt der Kunde die dort geregelten Anzeigepflichten, gilt die Ware als 
genehmigt. 

7.6 Handelt der Kunde als Verbraucher, so wird er gebeten, angelieferte 
Waren mit offensichtlichen Transportschäden bei dem Zusteller zu reklamieren 
und den Verkäufer hiervon in Kenntnis zu setzen. Kommt der Kunde dem nicht 
nach, hat dies keinerlei Auswirkungen auf seine gesetzlichen oder 
vertraglichen Mängelansprüche. 

8) Haftung 

Der Verkäufer haftet dem Kunden aus allen vertraglichen, vertragsähnlichen 
und gesetzlichen, auch deliktischen Ansprüchen auf Schadens- und 
Aufwendungsersatz wie folgt: 

8.1 Der Verkäufer haftet aus jedem Rechtsgrund uneingeschränkt 

•bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 

•bei vorsätzlicher oder fahrlässiger Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, 

•aufgrund eines Garantieversprechens, soweit diesbezüglich nichts anderes 
geregelt ist, 

•aufgrund zwingender Haftung wie etwa nach dem Produkthaftungsgesetz. 



8.2 Verletzt der Verkäufer fahrlässig eine wesentliche Vertragspflicht, ist die 
Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, sofern 
nicht gemäß vorstehender Ziffer unbeschränkt gehaftet wird. Wesentliche 
Vertragspflichten sind Pflichten, die der Vertrag dem Verkäufer nach seinem 
Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. 

8.3 Im Übrigen ist eine Haftung des Verkäufers ausgeschlossen. 

8.4 Vorstehende Haftungsregelungen gelten auch im Hinblick auf die Haftung 
des Verkäufers für seine Erfüllungsgehilfen und gesetzlichen Vertreter. 

9) Anwendbares Recht 

Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der Gesetze über den 
internationalen Kauf beweglicher Waren. Bei Verbrauchern gilt diese 
Rechtswahl nur insoweit, als nicht der gewährte Schutz durch zwingende 
Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der Verbraucher seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird. 

10) Gerichtsstand 

Handelt der Kunde als Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen mit Sitz im Hoheitsgebiet der 
Bundesrepublik Deutschland, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten aus diesem Vertrag der Geschäftssitz des Verkäufers. Hat der 
Kunde seinen Sitz außerhalb des Hoheitsgebiets der Bundesrepublik 
Deutschland, so ist der Geschäftssitz des Verkäufers ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag, wenn der Vertrag 
oder Ansprüche aus dem Vertrag der beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit 
des Kunden zugerechnet werden können. Der Verkäufer ist in den 
vorstehenden Fällen jedoch in jedem Fall berechtigt, das Gericht am Sitz des 
Kunden anzurufen. 

11) Alternative Streitbeilegung 

11.1 Die EU-Kommission stellt im Internet unter folgendem Link eine Plattform 
zur Online-Streitbeilegung bereit: https://ec.europa.eu/consumers/odr 

Diese Plattform dient als Anlaufstelle zur außergerichtlichen Beilegung von 
Streitigkeiten aus Online-Kauf- oder Dienstleistungsverträgen, an denen ein 
Verbraucher beteiligt ist. 

B. Informationen zum Datenschutz 

1) Information über die Erhebung personenbezogener Daten und 
Kontaktdaten des Verantwortlichen 

1.1 Wir freuen uns, dass Sie unseren eBay-Auftritt (nachfolgend „Website“) 
besuchen und bedanken uns für Ihr Interesse. Im Folgenden informieren wir 
Sie über den Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten bei Nutzung 



unserer Website. Personenbezogene Daten sind hierbei alle Daten, mit denen 
Sie persönlich identifiziert werden können. 

1.2 Verantwortlicher für die Datenverarbeitung im Sinne der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) ist Markus Henle, Kölburger Str.18 in 86653 
Monheim, Deutschland, Tel.: 09091/6829934, E-Mail: info@getriebe-henle.de . 
Der für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten Verantwortliche ist 
diejenige natürliche oder juristische Person, die allein oder gemeinsam mit 
anderen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten entscheidet. 
2) Kontaktaufnahme 

Im Rahmen der Kontaktaufnahme mit uns (z.B. per Kontaktformular oder E-
Mail) werden personenbezogene Daten erhoben, welche dies sind, können 
Sie aus dem Kontaktformular ersehen. Diese Daten werden ausschließlich 
zum Zweck der Beantwortung Ihres Anliegens bzw. für die Kontaktaufnahme 
und die damit verbundene technische Administration gespeichert und 
verwendet. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten ist unser 
berechtigtes Interesse an der Beantwortung Ihres Anliegens gemäß Art. 6 
Abs. 1 lit. f DSGVO. Zielt Ihre Kontaktierung auf den Abschluss eines 
Vertrages ab, so ist zusätzliche Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Art. 6 
Abs. 1 lit. b DSGVO. Ihre Daten werden nach abschließender Bearbeitung 
Ihrer Anfrage gelöscht, dies ist der Fall, wenn sich aus den Umständen 
entnehmen lässt, dass der betroffene Sachverhalt abschließend geklärt ist und 
sofern keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. 

3) Nutzung Ihrer Daten zur Direktwerbung 

Wenn Sie ein angemeldetes eBay-Mitglied sind und sich zu unserem E-Mail 
Newsletter anmelden, übersenden wir Ihnen regelmäßig Informationen zu 
unseren Angeboten. Wenn Sie unseren Newsletter abonnieren, erteilen Sie 
uns Ihre Einwilligung für die Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten gemäß 
Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO. Mit Ihrer Anmeldung zum Newsletter nehmen Sie 
uns automatisch als „gespeicherten Verkäufer“ in Ihre Einstellungen von „Mein 
eBay“ auf. Sie können den Newsletter jederzeit wieder abbestellen, indem Sie 
uns als gespeicherten Verkäufer in Ihren Einstellungen auf „Mein eBay“ 
löschen. Nach erfolgter Abmeldung wird Ihre E-Mailadresse unverzüglich in 
unserem Newsletter-Verteiler gelöscht, soweit Sie nicht ausdrücklich in eine 
weitere Nutzung Ihrer Daten eingewilligt haben oder wir uns eine 
darüberhinausgehende Datenverwendung vorbehalten, die gesetzlich erlaubt 
ist und über die wir Sie in dieser Erklärung informieren. 

4) Datenverarbeitung zur Bestellabwicklung 

4.1 Die von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden im Rahmen 
der Vertragsabwicklung an das mit der Lieferung beauftragte 
Transportunternehmen weitergegeben, soweit dies zur Lieferung der Ware 
erforderlich ist. Ihre Zahlungsdaten geben wir im Rahmen der 
Zahlungsabwicklung an das beauftragte Kreditinstitut weiter, sofern dies für 
die Zahlungsabwicklung erforderlich ist. Sofern Zahlungsdienstleister 



eingesetzt werden, informieren wir hierüber nachstehend explizit. Die 
Rechtsgrundlage für die Weitergabe der Daten ist hierbei Art. 6 Abs. 1 lit. b 
DSGVO. 

Weitergabe personenbezogener Daten an Versanddienstleister 

– DHL 

Erfolgt die Zustellung der Ware durch den Transportdienstleister DHL 
(Deutsche Post AG, Charles-de-Gaulle-Straße 20, 53113 Bonn), so geben wir 
Ihre E-Mail-Adresse gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO vor der Zustellung der 
Ware zum Zwecke der Abstimmung eines Liefertermins bzw. zur 
Lieferankündigung an DHL weiter, Rechtsgrundlage der vorgenannten 
Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 DSGVO. Die Weitergabe erfolgt nur, soweit 
dies für die Warenlieferung erforderlich ist. In diesem Fall ist eine vorherige 
Abstimmung des Liefertermins mit DHL bzw. die Lieferankündigung nicht 
möglich. Die Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft gegenüber 
dem oben bezeichneten Verantwortlichen oder gegenüber dem 
Transportdienstleister DHL widerrufen werden. 

– DPD 

Erfolgt die Zustellung der Ware durch den Transportdienstleister DPD (DPD 
Deutschland GmbH, Wailandtstraße 1, 63741 Aschaffenburg), so geben wir 
Ihre E-Mail-Adresse und Ihre Telefonnummer vor der Zustellung der Ware 
gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO zum Zwecke der Abstimmung eines 
Liefertermins bzw. zur Lieferankündigung an DPD weiter, Rechtsgrundlage der 
vorgenannten Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 DSGVO. Die Weitergabe 
erfolgt nur, soweit dies für die Warenlieferung erforderlich ist. In diesem Fall ist 
eine vorherige Abstimmung des Liefertermins mit DPD bzw. die 
Lieferankündigung nicht möglich. Die Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung 
für die Zukunft gegenüber dem oben bezeichneten Verantwortlichen oder 
gegenüber dem Transportdienstleister DPD widerrufen werden. 

4.2 Bei Zahlung via PayPal, Kreditkarte via PayPal, Lastschrift via PayPal oder 
– falls angeboten – „Kauf auf Rechnung“ oder „Ratenzahlung“ via PayPal 
geben wir Ihre Zahlungsdaten im Rahmen der Zahlungsabwicklung an die 
PayPal (Europe) S.a.r.l. et Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 
Luxembourg (nachfolgend „PayPal“), weiter. Die Weitergabe erfolgt gemäß 
Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO und nur insoweit, als dies für die 
Zahlungsabwicklung erforderlich ist. 

PayPal behält sich für die Zahlungsmethoden Kreditkarte via PayPal, 
Lastschrift via PayPal oder – falls angeboten – „Kauf auf Rechnung“ oder 
„Ratenzahlung“ via PayPal die Durchführung einer Bonitätsauskunft vor. 
Hierfür werden Ihre Zahlungsdaten gegebenenfalls gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO auf Basis des berechtigten Interesses von PayPal an der Feststellung 
Ihrer Zahlungsfähigkeit an Auskunfteien weitergegeben. Das Ergebnis der 
Bonitätsprüfung in Bezug auf die statistische 
Zahlungsausfallwahrscheinlichkeit verwendet PayPal zum Zwecke der 
Entscheidung über die Bereitstellung der jeweiligen Zahlungsmethode. Die 



Bonitätsauskunft kann Wahrscheinlichkeitswerte enthalten (sog. Score-Werte). 
Soweit Score-Werte in das Ergebnis der Bonitätsauskunft einfließen, haben 
diese ihre Grundlage in einem wissenschaftlich anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren. In die Berechnung der Score-Werte fließen unter 
anderem, aber nicht ausschließlich, Anschriftendaten ein. Weitere 
datenschutzrechtliche Informationen, unter anderem zu den verwendeten 
Auskunfteien, entnehmen Sie bitte der Datenschutzerklärung von PayPal: 
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacy-full 

Sie können dieser Verarbeitung Ihrer Daten jederzeit durch eine Nachricht an 
PayPal widersprechen. Jedoch bleibt PayPal ggf. weiterhin berechtigt, Ihre 
personenbezogenen Daten zu verarbeiten, sofern dies zur vertragsgemäßen 
Zahlungsabwicklung erforderlich ist. 

5) Rechte des Betroffenen 

5.1 Das geltende Datenschutzrecht gewährt Ihnen gegenüber dem 
Verantwortlichen hinsichtlich der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten umfassende Betroffenenrechte (Auskunfts- und Interventionsrechte), 
über die wir Sie nachstehend informieren: 

•Auskunftsrecht gemäß Art. 15 DSGVO; 

•Recht auf Berichtigung gemäß Art. 16 DSGVO; 

•Recht auf Löschung gemäß Art. 17 DSGVO; 

•Recht auf Einschränkung der Verarbeitung gemäß Art. 18 DSGVO; 

•Recht auf Unterrichtung gemäß Art. 19 DSGVO; 

•Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 DSGVO; 

•Recht auf Widerruf erteilter Einwilligungen gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO; 

•Recht auf Beschwerde gemäß Art. 77 DSGVO. 

5.2 WIDERSPRUCHSRECHT 

WENN WIR IM RAHMEN EINER INTERESSENABWÄGUNG IHRE 
PERSONENBEZOGENEN DATEN AUFGRUND UNSERES 
ÜBERWIEGENDEN BERECHTIGTEN INTERESSES VERARBEITEN, 
HABEN SIE DAS JEDERZEITIGE RECHT, AUS GRÜNDEN, DIE SICH AUS 
IHRER BESONDEREN SITUATION ERGEBEN, GEGEN DIESE 
VERARBEITUNG WIDERSPRUCH MIT WIRKUNG FÜR DIE ZUKUNFT 
EINZULEGEN. 

MACHEN SIE VON IHREM WIDERSPRUCHSRECHT GEBRAUCH, 
BEENDEN WIR DIE VERARBEITUNG DER BETROFFENEN DATEN. EINE 
WEITERVERARBEITUNG BLEIBT ABER VORBEHALTEN, WENN WIR 
ZWINGENDE SCHUTZWÜRDIGE GRÜNDE FÜR DIE VERARBEITUNG 
NACHWEISEN KÖNNEN, DIE IHRE INTERESSEN, GRUNDRECHTE UND 
GRUNDFREIHEITEN ÜBERWIEGEN, ODER WENN DIE VERARBEITUNG 



DER GELTENDMACHUNG, AUSÜBUNG ODER VERTEIDIGUNG VON 
RECHTSANSPRÜCHEN DIENT. 

WERDEN IHRE PERSONENBEZOGENEN DATEN VON UNS 
VERARBEITET, UM DIREKTWERBUNG ZU BETREIBEN, HABEN SIE DAS 
RECHT, JEDERZEIT WIDERSPRUCH GEGEN DIE VERARBEITUNG SIE 
BETREFFENDER PERSONENBEZOGENER DATEN ZUM ZWECKE 
DERARTIGER WERBUNG EINZULEGEN. SIE KÖNNEN DEN 
WIDERSPRUCH WIE OBEN BESCHRIEBEN AUSÜBEN. 

MACHEN SIE VON IHREM WIDERSPRUCHSRECHT GEBRAUCH, 
BEENDEN WIR DIE VERARBEITUNG DER BETROFFENEN DATEN ZU 
DIREKTWERBEZWECKEN. 

6) Dauer der Speicherung personenbezogener Daten 

Die Dauer der Speicherung von personenbezogenen Daten bemisst sich 
anhand der jeweiligen gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (z.B. handels- und 
steuerrechtliche Aufbewahrungsfristen). Nach Ablauf der Frist werden die 
entsprechenden Daten routinemäßig gelöscht, sofern sie nicht mehr zur 
Vertragserfüllung oder Vertragsanbahnung erforderlich sind und/oder 
unsererseits kein berechtigtes Interesse an der Weiterspeicherung fortbesteht. 

7) Hinweis auf die eBay-Datenschutzerklärung 

Für alle weiteren Datenverarbeitungen, die über die vorstehend beschriebenen 
Datenverarbeitungen hinausgehen, ist die Plattform eBay verantwortlich. 
Weitere Informationen zum Datenschutz von eBay können Sie in den 
Datenschutzhinweisen von eBay einsehen 


